
¥ Reelsen. Der Heimatverein Reelsen lädt am kommenden Sams-
tag, 3. September, zum Backhausfest ein. Unter dem Motto „ Tiere
und Pflanzen unserer Heimat“ stimmt die Blaskapelle Reelsen ab
14.30 Uhr auf den festlichen Tag ein, zu dem die Kreisjägerschaft
ihre rollende Waldschule geschickt hat. Kaffee und Kuchen gibt es
am Backhaus. Ab 18 Uhr wird Fleisch aus dem Steinofen des Back-
hauses verkauft.

InReelsendampftdasBackhaus

¥ Brakel. Ein 21-Jähriger wurde am letzten Sonntag gegen 2.26
Uhr gestoppt, als er mit einem Pkw auf der Straße Wolfskuhle unter-
wegs war. Da der Atem des Mannes stark nach Alkohol roch, wurde
ein Alkoholtest durchgeführt, der eine Blutprobe zur Folge hatte.
Den Führerschein des Mannes stellten die Polizeibeamten sicher;
ein Strafverfahren wurde eingeleitet.

¥ Kreis Höxter (NW). Die Grü-
nen im Kreis Höxter und ihr Di-
rektkandidat Herbert Falke la-
den ein zur Diskussion über die
grüne Energiepolitik. Am Frei-
tag, 2. September, um 19 Uhr ist
die Bundestagskandidatin Ute
Koczy in Brakel im Restaurant
Löseke, Sonnenbrink 2, zu Gast.
Sie referiert über die wirtschaftli-
che, arbeitsmarktpolitische und
globale Bedeutung der Energie-
wende. Im Zentrum steht dabei
beispielhaft das „schwarze
Gold“.

„Nicht zuletzt die steigenden
Benzinpreise weisen darauf hin,
dass die Energiewende mit aller
Kraft fortgeführt werden muss“,
erläutert Herbert Falke. „Nach
seriösen Untersuchungen ist in
Kürze das Maximum der Erdöl-
förderung erreicht. Die nächste
Generation wird aller Voraus-
sicht nach das Ende dieses Ener-
gieträgers erleben. Daher muss
sich unser Land schon heute auf
diesen Wechsel einstellen.“

Gerade die heimische Wirt-

schaft und der ländliche Raum
profitieren bereits von den er-
neuerbaren Energien und nach-
wachsenden Rohstoffen. In die-
sem Sektor sind eine Fülle neuer
zukunftsfähiger Arbeitsplätze
entstanden. Und diese Entwick-
lung steht nach Ansicht der Grü-
nen erst am Anfang. „Es ist
schon jetzt klar erkennbar, dass
die endlichen Energieträger Öl,

Gas,Kohle undAtom immerteu-
rer werden. In Zukunft werden
sie gegenüber den regenerativen
Energien aus Sonne, Biomasse,
Erdwärme, Wind und Wasser-
kraft nicht mehr konkurrenzfä-
hig sein“, sagt Herbert Falke vo-
raus. Erdöl werde als Energieträ-
ger, als Treibstoff und als Roh-
stoff für die chemische Industrie
immer mehr ersetzt werden.

Diese Entwicklung wollen die
Grünen vorantreiben. „Das be-
freit Wirtschaft und Verbrau-
cher aus der Abhängigkeit vom
Erdöl, das verschafft uns im in-
ternationalen Wettbewerb ei-
nen entscheidenden Vorsprung
und sorgt für sichere Arbeits-
plätze“, argumentieren die Poli-
tikerinnen und Politiker.

Koczy, die auf einem aus-
sichtsreichen Platz für den Bun-
destag kandidiert, wird in ihrem
Diskussionsbeitrag außerdem
aufschlussreiche Einblicke in die
Ölförderbedingungen in Russ-
land und Südamerika vermit-
teln.

PolizeistoppteSonntagstour

ZahlderPleiten in
ganzOWL gesunken

VON HELGA KROOSS

¥ Bellersen. „Das Bündnis Bel-
lersen ist das Markanteste, was
den Ort ausmacht“, konstatiert
Ingrid Heuchel, Glaskünstlerin
im Kreativhof Bellersen. Die
Idee, das Bündnis zu gründen
sei großartig und mutig gewe-
sen.

Ihre Umsetzung, wie sie sich
heute darstelle, sei eine Leis-
tung, die Bellersen im weiten
Umkreis ein Alleinstellungs-
merkmal beschert habe. „Es hat
mir große Freude bereitet, darü-
ber nachzudenken, wie das
Bündnis Bellersen künstlerisch
darzustellen ist“, betont die Glas-
künstlerin. Und nach zwei Jah-
ren des Grübelns sei nun kon-
kret etwas zu Papier gebracht
worden.

„Leuchtendes Vorbild“
als Titel für den Entwurf

Mit ihrem ehemaligen Schü-
ler Georg Löschen präsentierte
Ingrid Heuchel am Freitag-
abend den Mitgliedern des Be-
zirksausschusses Bellersen, des
Heimat- und Verkehrsvereins
sowie Freunden und Bekannten
den gemeinsamen Entwurf für
eine aus zwei Stelen bestehende
Glasskulptur, die mit den Titeln
„Bündnis Bellersen“ und
„Leuchtendes Vorbild“ über-
schrieben ist.

Das Gewicht der 2,50 Meter
mal 1,20 Meter großen Skulptur
aus Glas wird zwischen 300 und
320 Kilogramm liegen und soll
daher vor Ort angefertigt wer-
den. Geplant ist, die Stelen spä-
ter in einem Abstand von einem
Meter aufzustellen. Wunsch-
platz der Bellerser Glaskünstle-
rin ist das Kirchenvorfeld. 350
Stunden Arbeitszeit hat Georg
Löschen für eine Stele kalkuliert.

Mit der Anfertigungder Glass-
kulptur, dessen Besonderheit
das polarisierende Licht dar-
stellt, soll am Ende des Jahres be-
gonnen werden. Zu klären gilt
noch, ob die Skulptur einen Wet-
terschutzbekommensoll. ImGe-
spräch ist auch eine nächtliche
Beleuchtung. Darüber hinaus

werden noch Sponsoren ge-
sucht, die das besondere Kunst-
projekt unterstützen.

Bei ihrem Entwurf zur Skulp-
tur aus Glas hat sich Ingrid Heu-
chel ganz von dem vor zehn Jah-
ren gegründeten Bündnis Beller-
sen inspirieren lassen. So schlän-
gelt sich bei der hinteren Stele
das Band des Bündnisses um ei-
nen Menschen, der jubelnd
seine Arme emporhebt. „Dieser
Mensch symbolisiert die Begeis-

terung für die Sache und die
Freude über das Erreichte“, so
dieGlaskünstlerin. Das spiralför-
migeBand hebeden indas Bünd-
nis integrierten Menschen mit
sich empor. Das leuchtende Rot
des Gewandes symbolisiere die
Liebe zur übernommenen Auf-
gabe und zum Heimatdorf.

So wie das Bündnis Bellersen
sich aus unterschiedlichen Men-
schen zusammensetze, setze
sich auch das in vielen Mosaik-

steinen aufgeteilte Band zu ei-
nem Ganzen zusammen. Eine
Anzahl strahlender, transparen-
ter Dalleglasbrocken, die wie
Bergkristalle wirkten, stünden
hier für die erreichten Ziele. In
den Beigaben Gold und Silber
solle analog an die Erfolge des
Dorfes Bellersen bei den Lan-
des- und Bundeswettbewerben
erinnert werden.

„Die Einzelteile des dargestell-
ten Menschen werden in einer
speziellen Technik mit verkleb-
ten Floatglasscheiben angefer-
tigt, die nur in direkter, frontaler
Draufsicht ihre Farbigkeit zei-
gen“, erläutert Ingrid Heuchel.
In der vorderen Stele wird der
Zusammenschluss aller Vereine
mit ihrer Zielsetzung und der
Verantwortung der übernom-
menen Aufgaben durch ein
Band in unterschiedlichen Blau-
tönen dargestellt.

Kunstwerk im Zeichen
der Verbundenheit

„Wersich in den Freiraum ein-
bringt symbolisch oder konkret,
hat das leuchtende Vorbild des
begeisterten aktiven Menschen
imBlickfeld“, betont Ingrid Heu-
chel. Nur so, in dem man sich
einbringe, gibt das Vorbild
durch das polarisierende Licht
seine strahlende Farbe preis. Das
blaue Band des Bündnisses
schlingt sich um den Freiraum,
den es auszufüllen gilt.

Das rote Gewand symboli-
siereauchhier die Liebe zur über-
nommenen Aufgabe. Die klei-
nen Glasbrocken erinnern an
die Highlights, die durch das
Bündnis Bellersen erst ermög-
licht wurden. Heinz Düsenberg,
Vorsitzender des Heimat- und
Verkehrsvereins freute sich,
dass Ingrid Heuchel und Georg
Löschen als Zeichen der Verbun-
denheit, aber auch als Zeichen
desDankes, dem Bündnis Beller-
sen ein Denkmal setzen wollen.

„Die Skulptur wird für Beller-
sen noch einmal eine Signal-
und Hebewirkung haben“, ist
sich Düsenberg sicher, der zu-
dem einen Blick auf Erreichtes
und Zukünftiges des Bündnisses
Bellersen warf.

Energiewendemusskommen:
Ute Koczy spricht am Freitag in
Brakel.

ImArealdesHammerhofes: Oberforstrat Martin Wagemann (2. von links, vorne) empfängt die Besucher von der Feuerwehr.  FOTO: NW

¥ Bad Driburg. Der Gruppen-
abend der Selbsthilfegruppe für
Herz-Kreislauf-Erkrankte und
deren Angehörige im Kreis Höx-
ter in der Caspar-Heinrich-Kli-
nik in Bad Driburg fällt am heuti-
gen Dienstag, 30. August, aus.
Weitere Informationen erhalten
Betroffene bei Gruppenleiter Jo-
hannes Lütkehaus, ` (0 52 33)
63 32 und bei Stellvertreter Bern-
hard Kappen, ` (0 56 41) 54 54.
Der nächste Gruppenabend ist
am Samstag, 24. September, auf
der Iburg in Bad Driburg mit
Rückblick auf das Arzt-Patien-
ten-Seminar in Berlin. Weitere
Informationen unter den be-
kannten Rufnummern.

¥ Brakel (NW). Zum Auftakt
derheißen Phase desWahlkamp-
fes informierte sich der Güterslo-
her SPD-Bundestagsabgeord-
neteKlaus Brandner beim Brake-
ler Unternehmen FSB (Franz
Schneider Brakel) über Pro-
bleme und Anliegen des Mittel-
standes.

Mit SPD-Bundestagskandi-
dat Johannes Reineke, Kreisge-
schäftsführer Herbert Cramme,
Brakels Stadtverbandsvorsitzen-
dem Peter Aßmann sowie der
Vorsitzenden der Arbeitgemein-
schaft für Arbeitnehmer, Mari-
anne Heinemeyer und weiteren

SPD-Anhängerinnen und An-
hängernging’s nach Brakel. Hier
nahm sich die Delegation gut
drei Stunden Zeit, um sich
durch den Betrieb führen zu las-
sen und das Gespräch mit Ge-
schäftsführer Udo Brechmann
zu suchen.

Besonders beeindruckt zeig-
ten sich die Politiker dabei von
der hohen Ausbildungsquote im
Betrieb, die mit sieben Prozent
mehr als 30 Ausbildungsstellen
ausmacht. Ein offenes Ohr zeig-
ten sie für die Probleme des Mit-
telstandes und ließen sich auch
detailliert über die wirtschaftli-
che Situationdes führenden Tür-
klinkenherstellers informieren.

Nach einer Führung durch
die Produktionsstätten mit Gie-
ßerei und Schleiferei nahmen
sich alle Teilnehmer eine Stunde
Zeit, um über die Auswirkungen

der Politik auf den Mittelstand
sowie besonders die Brakeler
Firma zu reden. An den Expor-
ten innerhalb der EU, aber auch
in asiatische Staaten, zeigt sich
die Qualitätsarbeit, die FSB leis-
tet. Doch durch Billigprodukte

wächst der Wettbewerb für die
Aluminium- und Edelstahlpro-
dukte ständig. Klaus Brandner,
wirtschafts- und sozialpoliti-
scher Sprecher der SPD-Frak-
tion im deutschen Bundestag,
sprach sich unter anderem für
eine Verbesserung der wirt-
schaftlichen Bedingungen von
Unternehmen aus dem Bereich
des Mittelstandes durch eine im
Volumen verringerte Neuzutei-
lung von Subventionen aus.
SPD-Bundestagskandidat Jo-
hannesReineke zeigte sich beein-
druckt von dem „Vorzeigebe-
trieb“ des Kreises Höxter, wie er
die Brakeler Firma nannte:

„Es war sehr interessant zu se-
hen, wie innovativ und beispiel-
haft hier gearbeitet wird und wie
mit Hilfe neuester Technolo-
gien Ablaufprozesse optimiert
wurden.“

EinDenkmalfürdasBündnis
Entwurf einer Glasskulptur in Bellersen vorgestellt

¥ Kreis Höxter (weg). Krankhei-
ten kennen keinen Urlaub. Da-
her bittet das Deutsche Rote
Kreuz auch in der Urlaubszeit
um Blutspenden. In Neuen-
heerse besteht am Donnerstag,
1. September, von 17.30 bis
20.30 Uhr im St. Kaspar Gymna-
sium die Möglichkeit.

In Gehrden können Enga-
gierte am Mittwoch, 7. Septem-
ber, ebenfalls von 17.30 bis
20.30 Uhr im Bürgerhaus, Rat-
hausstraße, mit ihrem Blut hel-
fen.

Am Donnerstag, 8. Septem-
ber, bietet sich zur gleichen Uhr-
zeit in der Grundschule von
Dringenberg, Lud .-von-Drin-
genberg-Straße, die Möglichkeit
der Blutspende.

¥ Bad Driburg. Die nächste Fah-
rerversammlung des Bürgerbus-
vereins Bad Driburg findet am
Dienstag, 13. September, um 19
Uhr im Hotel Brand in der Lan-
genstraße statt. Alle ehrenamtli-
chen Fahrer und interessierte
Bad Driburger Bürger sind zu
diesem Treffen willkommen.

¥ Brakel (weg). Der FDP-Orts-
verbandsvorsitzende Manfred
Hartmann lädt Mitglieder, Inte-
ressierte und Freunde zu einer
Sitzung des Ortsvorstandes Bra-
kel ein. Diese ist am Dienstag, 6.
September, in der Gaststätte
„Zum Aarbachtal“ in Istrup.
Auf der Tagesordnung der um
19 Uhr beginnenden Sitzung
steht unter anderem die Stadt-
entwicklung (Fußgängerzone),
die Bundestagswahl 2005 und
der Bericht zur Tourismus-Ent-
wicklung in Brakel.

¥ Brakel. Zum 24. Mal findet
am Samstag, 24. September, in
Brakel wieder eine Kindersa-
chenbörse statt. In der Zeit von
14 bis 16.30 Uhr können im
Pfarrzentrum St. Michael, Klos-
terstraße 9 (neben der Kapuzi-
nerkirche),gut erhaltene Kinder-
kleidung, Kinderwagen, Auto-
sitze, Spielzeug und vieles mehr
rund ums Kind verkauft und er-
worben werden.

Der Erlös aus dem Verkauf
von Kaffee und Kuchen geht als
Spende an die Katholische
Schwangerschaftsberatung im
Caritasverband des Kreises Höx-
ter. Anmeldungen für einen
Stand werden am Mittwoch, 14.
September, ab 9 Uhr unter der
Telefonnummer (0 52 72)
77 04 entgegen genommen.

¥ Gehrden. „Herbst-Bilder“ ist
das Motto des Drei-Generatio-
nen-Wochenendes, zu dem der
Familienbund Paderborn vom
16. bis 18. September in die Bil-
dungsstätte „Schloß Gehrden“
einlädt. Senioren ohne Enkelkin-
der, Familien ohne Großeltern
und Familien mit ihren Großel-
tern sind beim herbstlich gepräg-
ten Bildungswochenende in der
ansprechenden Atmosphäre des
Hauses herzlich willkommen.
In verschiedenen Werkstätten
bietet sich Gelegenheit zur Ein-
stimmung auf den Herbst und
zum Erleben der Generationen.
Gemeinsames Singen und Erzäh-
len kommen dabei nicht zu
kurz.

Nähere Informationen dazu
und Anmeldungen sind unter
(0 52 51) 77 77 98 möglich.Weg vom Öl–die Zukunft neugestalten

Grüne Kandidaten werben für Energiewende

¥ Hardehausen/Scherfede
(NW). Ausrichter des Schnat-
gangs für den Kreisfeuerwehr-
verband war in diesem Jahr die
Freiwillige Feuerwehr Warburg.
Kreisbrandmeister Johannes
Kunstein konnte eine große
Zahl von Teilnehmern begrü-
ßen, darunter auch Landrat Hu-
bertus Backhaus. Der Weg
führte vom Parkplatz des Wi-
sentgehege Hardehausen über
den Hammerhof zur Scherfeder
Waldhütte. Am Wildschweinge-
hege wurden die Teilnehmer

von Oberforstrat Martin Wage-
mann vom Forstamt Bad Dri-
burg-Neuenheerse begrüßt.
Durch seine fachkundige Füh-
rung gab es ausführliche Infor-
mationenüber die dort zu sehen-
den Tiere, wie den Wisent und
der Tarpan. Beim Grillen an der
Scherfeder Waldhütte wurde
dasTreffen abgerundet. Die Teil-
nehmer waren sich darüber ei-
nig, Hardehausen mit seiner
landschaftlichen Schönheit und
seinen Tieren seien einen erneu-
ten Besuch wert.
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SHG-Gruppenabend
fälltheute aus

Blut spenden,
Lebenretten

Bürgerbus-Treffen

Ortsverband
Brakeltagt

DieBörse feiert
baldJubiläum

AltundJung
inGemeinschaft

VisiteimKreisHöxter: Klaus Brandner MdB, SPD- Bundestagskandi-
dat Johannes Reineke sowie FSB- Geschäftsführer Udo Brechmann
(von links). FOTO: NW

EntwürfefürdasDenkmalvonBellersen: Ingrid Heuchel und Georg
Löschen mit den Vorstellungen für eine Glasskulptur.  FOTO: KRO

¥ Kreis Höxter. Im ersten Halbjahr dieses Jahres ist die Zahl der Un-
ternehmens-Insolvenzen in OWL um 7,4 Prozent (oder 535 Fälle)
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres gesunken. Im
Kreis Höxter waren mit 36 Pleiten 8 Prozent weniger Insolvenzen
gemeldet. Den stärksten Rückgang verzeichnete Bielefeld, eine
leichte Zunahme Paderborn mit 4 Prozent (85 Insolvenzen).

DieZukunft
desMittelstandes

Klaus Brandner MdB besuchte FSB in Brakel

UnbeschwerteRundefürRetter

Bad DriburgNWBrakel
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